
23.000 
GlockenschläGe

www.erzbistum-koeln.de

solidaritätsabend 
für flüchtlinge
19. Juni, 19.30 Uhr 
Roncalliplatz Köln

23.000 Glockenschläge für jeweils einen seit dem 
Jahr 2000 ertrunkenen Flüchtling.  
Beten Sie mit uns für die Opfer und setzen Sie  
so ein Zeichen für globale Nächstenliebe!  
Dazu gibt es Informationen zur Flüchtlingshilfe 
bei Live-Musik und einem internationalen Buffet. 
Mit dem Erlös unterstützen wir die Seenotrettung 
von Flüchtlingen.

Die 23.000 Glockenschläge dieses Abends sollen 
ein Weckruf für eine andere Politik sein. Erzbischof 
Rainer Maria Kardinal Woelki erklärt: „Die Toten-
glocken sollen eine europäische Flüchtlingspolitik 
einfordern, die einen legalen Weg für Flüchtlinge 
nach Europa schafft. Flüchtlinge können für Europa 
eine Bereicherung sein. Wir sollten sie willkommen 
heißen“. Zur Schaffung einer Willkommenskultur 
hat das Erzbistum Köln bereits im vergangenen Jahr 
die Aktion neue nachbarn ins Leben gerufen – die 
Flüchtlingshilfe im Erzbistum Köln.

In der globalisierten Welt sind die Zusammenhänge 
komplex. Gerade deswegen müssen wir uns – wie der 
Papst es formuliert – gegen eine „Globalisierung der 
Gleichgültigkeit“ einsetzen und zur Entwicklung der 
Welt beitragen.

Setzen Sie mit uns auf dem Roncalliplatz an diesem 
Abend ein Zeichen für eine „Globalisierung der 
Nächstenliebe“!

gebet
Die Not der Flüchtlinge bedrängt uns. Es ist nicht 
nur das ungewisse Schicksal der Menschen auf der 
Flucht, sondern ihr Leben ist bedroht, und tatsächlich 
sterben so viele auf dem Meer. Das können wir auch als 
Christen kaum begreifen. Doch als gläubige Menschen 
bringen wir diese große Not vor Gott: Wir klagen ihm 
das große Leid!  
Wir gedenken der vielen Menschen, deren Namen wohl 
nur Gott allein kennt! Wir bitten ihn für uns um Glau-
bensstärke und Handlungswillen!

Herr, unser Gott, wir können nicht fassen, was in der 
Welt geschieht, und wir wissen nicht, wie es weiter-
geht. Doch du bist der Herr des Lebens. An wen sollten 
wir uns sonst wenden?
Stärke unseren Glauben in dieser Stunde. Stehe den 
Notleidenden bei. Und gib Besonnenheit und Kraft, die 
Nächstenliebe zu leben, in der du dich selbst in Jesus 
Christus uns geschenkt hast. Darum bitten wir dich.

kontakt

Klaus Hagedorn 
Koordinator für Flüchtlingshilfe im Erzbistum Köln

Erzbistum Köln | Generalvikariat, Stabsstelle Büro des Generalvikars 
Marzellenstr. 32, 50668 Köln

fluechtlingshilfe@erzbistum-koeln.de 

HOtLINE: 0221 - 1642 1212

Irene Porsch 
Flüchtlingsbeauftragte

Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e. V. 
Georgstr. 7, 50676 Köln 



Programm
 
18.00 Uhr 
 · Eröffnung des Markt der Möglichkeiten 
  auf dem Roncalliplatz (bis 22.00 Uhr)
  In Pagodenzelten stellen sich Hilfswerke vor, es gibt  
  internationale Gerichte und Musik. Der missio-truck ist 
  begehbar.

19.30 Uhr – 21.00 Uhr 
  · Film: Bootsflüchtling Zena aus Eritrea

 · Interview mit drei Flüchtlingen 
  aus Eritrea, Syrien und Vietnam 

 · Gottesdienst

  20.00 Uhr 
  Beginn Glockengeläut
  ‚Dicker Pitter‘ und 230 weitere Kirchenglocken  
  aus dem Erzbistum Köln, dazu Schweigeminuten 

 · Video-Live-Schalte zu Martin Xuereb,  
  Direktor MOAS, Malta 

 · Gespräch mit 
  Rupert Neudeck (Cap Anamur, Grünhelme),  
  Dr. Frank Joh. Hensel (Aktion Neue Nachbarn),   
  Sylvia Löhrmann (Land NRW), 
  Dr. Martin Bröckelmann-Simon (Misereor)

 · Appell von Kardinal Rainer Maria Woelki 

 · Schlusssegen

ab 21.00 Uhr 
 · Musik
 · Internationales Büffet

flüchtlingen helfen
 
1. Beteiligte Hilfswerke

Adveniat – Das Lateinamerika-Hilfswerk der Katholiken in 
Deutschland unterstützt die Kirche in Lateinamerika in ihrem  
Einsatz für die Armen, Benachteiligten und Minderheiten. 

Caritas International – Das Hilfswerk des Deutschen Caritas- 
verbandes. Caritas international leistet seit mehr als 60 Jahren 
weltweit Not- und Katastrophenhilfe.

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ – Kinderhilfs-
werk der katholischen Kirche in Deutschland. Unterstützt die Arbeit 
von Menschen, die sich für Not leidende Kinder einsetzen.

Kolping-Bildungswerkwerk Diözesanverband Köln 
Die staatlich anerkannte Einrichtung der Weiterbildung ist teil des 
weltweiten Kolpingwerkes, das sich für Familien und für die Eine 
Welt einsetzt.

Malteser International – Das Hilfswerk des Souveränen Mal-
teserordens für humanitäre Hilfe. Fördert Projekte zum Wiederaufbau 
und Entwicklung in rund 25 Ländern Afrikas, Asiens und Amerikas.

Misereor – Das Hilfswerk der katholischen Kirche unterstützt, 
gemeinsam mit einheimischen Partnern, Menschen in Afrika, Asien, 
Ozeanien und Lateinamerika.

Missio – Das Internationale Katholische Missionswerk fördert den 
Aufbau der katholischen Kirche und die Ausbildung seiner Mitarbei-
ter in 74 Ländern in Afrika, Asien und Ozeanien. 

Brot für die Welt – Das weltweit tätige Hilfswerk der evangeli-
schen Landes- und Freikirchen in Deutschland fördert insbesondere 
Projekte in den Ländern des Südens.

Diakonie Katastrophenhilfe - Die Diakonie Katastrophen- 
hilfe unterstützt Menschen auf der ganzen Welt, die Opfer von Natur-
katastrophen, Krieg und Vertreibung geworden sind.

Islamic Relief Deutschland – Die Deutsche Nichtregie-
rungsorganisation unterstützt Nothilfe- und Entwicklungsprojekte 
für bedürftige Menschen in Afrika, Asien, Nahost und Osteuropa. 

2. MOAS

Im Jahr 2014 haben zwei Privatpersonen die gemeinnützige  
Stiftung MOAS (Migrant Offshore Aid Station) gegründet,  
um sich in der Seenotrettung für Flüchtlinge zu engagieren.  
Eine 20-köpfige Crew aus Experten (Ärzte, Psychologen, Seel- 
sorger etc.) unter der Leitung von Martin Xuereb, ehemaliger  
Chef der maltesischen Streitkräfte, ist seither für die Stiftung  
mit einem 40 Meter Schiff (Phoenix) auf dem Mittelmeer unter- 
wegs. Im September und Oktober 2014 konnten durch MOAS  
3000 Menschen gerettet werden. Die medizinische Versorgung  
an Bord leistet „Ärzte ohne Grenzen“. 

www.moas.eu

 
Spendenkonto MOAS:

Empfänger: ASG Asche Stein Glockemann wg. M.O.A.S. 
 c/o. ASG, Neuer Wall 54, 20354 Hamburg 
KtO:  100 221 1801 
IBAN: DE48 2005 0550 1002 2118 01 
BIC: HASPDEHHXXX 
Bank: Hamburger Sparkasse 
 Ecke Adolphsplatz/Gr. Burstah, 20454 Hamburg

3. Aktion Neue Nachbarn

Mit der aktion neue nachbarn – die Erzbischof Rainer Maria Kar-
dinal Woelki im November 2014 ins Leben gerufen hat – soll die 
Willkommenskultur für Flüchtlinge im Erzbistum Köln gefördert, 
die Bedarfe von Flüchtlingen stärker in das Bewusstsein gerückt 
sowie alle kirchlichen und nicht-kirchlichen Akteure und Initiati-
ven vernetzt werden.

www.aktion-neue-nachbarn.de

Moderation: Gisela Steinhauer


